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Baden .
Freiburg , 24 . Juli . Gestern Abend ist der hoch¬

würdigste Bischof Keller von Rothenburg hier eingetrof¬
fen und in dem erzbischöflichen Palaste abgestiegen .
Se . Gnaden werden nach dem Aufträge des Papstes
den Jnformativprozeß des zum Erzbischof erwählten
Domkapitulars Ur . Demeter einleiten .

( Freib . Ztg .)
B a i e r n .

München , 21 . Juli . Die Kommissaricn der Zoll¬
vereinsstaaten , welche nun sämmtlich hier versammelt
sind , halten häufige Sitzungen , und auch diejenigen ,
welche wegen der Anlegung von Eisenbahnen aus Wür -
temberg hier angekommen sind , sind mit der Erörterung
dieses Gegenstandes beschäftigt . — Von unfern abwesen¬
den königlichen Personen lauten die Nachrichten sehr er¬
freulich , indem sie sich im besten Wohlseyn befinden . Se .
Mas . der König widmet in Brückenau seine Zeit , den Re¬
gierungsgeschäften mit seiner gewohnten Thätigkeit . Ihre
Mas . befindet sich mit dem König Otto im besten Wohl¬
seyn zu Marienbad , und Se . kön . Hoh . der Kronprinz
verweilt in dem romantischen Hohenschwangau , den Mu¬
sen und der Natur lebend . Ihre Maj . die Königin Witt -
we wird sich nächstens nach Tegernsee und dann auf ei¬
nige Zeit nach Dresden zu ihren erlauchten Töchtern be¬
geben . Die Rückkehr Sr : Majestät des Königs von
Brückenau erwartet man zu dessen Geburts - und Na -
mensseste am 25 . August , und früher schon werden die
Königin und der König Otto hier eintreffen .

( Mg . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 19 . Juli . Schon jetzt fängt der Ver¬
kehr wieder an , bedeutend lebhafter ; » werden , und sowohl
ju Wasser als zu Lande treffen ansehnliche Waarentrans -
porte ein , von welchen natürlich schon beträchtliche Vor «
räthe für die nun in wenigen Wochen beginnende Herbst¬
messe eingehen . Der Landtransport ist gegenwärtig aber
bei Weitem ausgiebiger , als der Wassertransport , da die
Hemmungen , welche die Schifffahrt durch den . niedrigen
Wasserstand erleidet , und welche täglichzunehmen , diesen
allzusehr erschweren . So brauchte neulich , um unter vie¬
len Beispielen nur eins anzufübreu , ein nicht zu schwer
beladenes Schiff von Mainz bis hieher beinahe drei Tage ..
Man fängt nun an, , den niedrigen Wafferstand wenig¬
stens . dazu zu benützen, , M die Felsen im Main auszu¬

sprengen und das Flußbett zu vertiefen ; doch sollten wohl
diese Arbeiten kräftiger betrieben werden , um noch in die¬
sem Jahre viel zu fördern . — Der Abmarsch der preußi¬
schen Truppen , welche bisher in Bockenheim und Born -
heim lagen , ist nun auf den 1 . August bestimmt ; die Eilt -
wohner beider Orte sind gar nicht zufrieden mit dem Ver¬
luste des Erwerbs , der ihnen durch diese Truppen zu Theik
wurde , deren Anwesenheit durch ihre musterhafte Manns -
zucht überdies keine Beschwerde machte . Für den Ab¬
marsch der in Frankfurt liegenden Oesterreicher ist ein Ter¬
min noch nicht bestimmt ; doch dürfte , wie schon be¬
merkt , die Räumung noch in diesem Jahre erfolgen .

( N . K .)

Preußen .
Berlin , 20 . Juli . Die Truppenmusterungen wer¬

den hier am 1 . Sept .. beginnen und bis zum 6 . dauern .
In Koblenz beginnen sie anr12 . Sept , und dauern drei
Tage ; bei Münster fangen sie am 18 . an , und dauern
bis zum 21 . Es werden , wie man sagt , viele vornehme
Fremde denselben beiwohnen , jedoch fast nur deutsche Für¬
sten . An die französischen Prinzen ist keine Einladung da¬
zu ergangen . ( S . M .)

Berlin , 21 . Juli : In Schlesien ist , mit höherer
Genehmigung , eine durch die Amtsblätter der königl . Re¬
gierungen bekannt gemachte Anweisung über die Obliegen¬
heiten und Verpflichtungen der Geistlichen (beiderlei Kon¬
fessionen ) als Schulrevisorcn , unterm 2 . Juli v . I er¬
laffenworden , indem das Bcdürfniß sich gezeigt hat , die
über im Umfang der Verpflichtungen und Obliegenhei¬
ten der Geistlichen bei Beaufsichtigung des Schulwesens
und insbesondere über das Verhältniß zwischen ihnen als
Schulrttisoren und den Schullehrern gesetzlich bestehenden
Festsetzungen , und die zu deren Erläuterung , erstellten Vor¬
schriften zu sammeln und solche in dieser Zusammenstel¬
lung nicht allein zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ,
sondern auch deren Beobachtung den zu ihrer Ausführung
und Anwendung gesetzlich verpflichteten Beamten wieder¬
holt einjvscbarfen . Diese Anweisung umfaßt die Pflich¬
ten eines Schulrevisors bezüglich der Aufsicht : I . Auf
die innere Organisation der Schulen seiner Parochie ,
H . die äussere Organisation der Schulen , insoweit sie das
Lokal und die Anschaffung der Lehrmittel betrifft , I !l . die
Beaufsichtigung und möglichste Fortbildung der Schul¬
lehrer und ist in den Amtsblättern der königl . Regierun -'
gen Nr . 30 . . dieses Jahrs enthalten ..



— Aus Breslau wird Nachstehendes über ein unglück¬
liches Ereigniß gemeldet , das sich am 16 . d, in der Nähe
dieser Sadt zugetragen hat : " Am 16 . d. M . wurden aus
dem im hiesigen landräthlichen Kreise gelegenen Dorfe Po -
lanowitz drei schwer Verwundete nach dem Kloster der
barmherzigen Brüder gebracht . Es waren die Gärtners¬
söhne Joseph Jänsch , 25 Jahr alt ; Franz Viebach , 23
Jahr alt , und Joseph Viebach , 15 Jahr alt . Sie hatten
mit einem vierten jungen Manne , Namens Ferdinand
Siegemund , 22 Jahr alt , zu Polanowitz nahe an einem
dortigen Sandberge gearbeitet , und waren dabei auf eine
gefüllte Granate gestoßen , von welcher sie sofort den
Pfropfen herauszvgen und sich unvorsichtiger Weise ein
Spielwerk daraus machten , das Pulver herauszugraben ,
eö auf ein Grabscheit zu schütten und mit Schwamm an -
zuzünden . Dieses war ihnen einigemal ohne Nachtheil
gelungen , bei dem nächstenmale aber behielt Siegemund ,
als der brennende Schwamm wieder auf das mit Pulverbe «
streute Grabscheit gelegt wurde , dicht dabei stehend , die
Granate in den Händen . Das entzündete Pulver langte
bis in die noch nicht gänzlich vom Pulver entladene Gra¬
nate , und zerschmetterte dieselbe augenblicklich ; dem Sie¬
gemund wurden beide Hände und der Kopf gänzlich zer¬
schmettert und er blieb augenblicklich todt ; dem Jänsch
war der linke Arm dergestalt zerrissen , daß er ihm oben
unter dem Schultergelenk abgenommen werden mußte ;
dem Franz Viebach ist das Fleisch des innern rechten
Oberschenkels vom Knie bis an das Hüftgelenk weggeris¬
sen und Joseph Niebach ist an der linken Seite des Unter¬
leibs verwundet . " ( Pr . Bltr .)

( Schluß der allgemeinen Bedingungen für Eisenbahnun¬
ternehmungen im preußischen Staate .)

XVlU . Wenn über die Anwendung des Bahngeldtarifs
oder der Frachtliste zwischen der Gesellschaft und Privat¬
personen Streitigkeiten entstehen , so steht die Entscheidung
hierüber , mit Vorbehalt des Rekurses an den Chef der
Verwaltung für Handel rc . , der betreffenden Regierung
ru-

XIX . Die vorstehenden Bestimmungen finden im Ver¬
hältnisse zur Postverwaltung nicht Anwendung ; es ist
vielmehr das Derhältniß zu derselben in jedem einzelne «
Falle nach folgenden Grundsätzen besonders zu reguliren :
1 ) Die Postverwaltung wird ihre Vorrechte den Unter¬
nehmern für eine verhältnißmäßige Entschädigung insoweit
abtreten , als der Betrieb der Eisenbahnen auf Privat¬
rechnung es unumgänglich erheischt . 2 ) Sie wird sch jeden ,
falls die Berechtigung Vorbehalten , die Eisenbahn zur Be¬
förderung von Posten zu benutzen . Geschieht dies durch
die Betriebsmittel der Unternehmer , so wird sich die Post¬
verwaltung mit diesen über eine kontraktlich dafür zu ge,
währende Entschädigung verständigen . 3 ) Die Postver¬
waltung überläßt hiernach den Unternehmern der Eisen¬
bahnfahrt , in Konkurrenz mit ihr , Personen und alle
nicht dem Postzwange unterworfene Gegenstände , nament¬
lich Pakete von größerem als postzwangsmäßigem Ge¬
wichte , ohne alle Abgabe an die Post , zu befördern , und

leistet sogar darauf Verzicht , schwerere Pakete als öS«
120 bis 150 Pfund aus dem Privatverkehre zum Trans¬
port zu übernehmen . 4 ) Für den Fall , daß die Postver -
waltung Einrichtung zur Beförderung der Posten auf der
Bahn trifft , ist dieselbe an das nach den obigen Grund¬
sätzen ( Nr . XIV . und XV .) regulirte Bahngeld nicht ge ,
Kunden ; es muß vielmehr über das von ihr zu entrichten¬
de Bahngeld eine besondere Uebereinkunft milder Postver¬
waltung stattfiuden , wobei von dem Grundsätze auszuge «
Heu seyn wird , daß mittelst des für die gesammte Benu¬
tzung der Bahn zu berechnenden Bahngeldes das Anlage¬
kapital der Bahn angemessen verzinst , und die Unterhal¬
tungskosten derselben gedeckt werden . Demgemäß ist mit
der Postverwaltnng von jeder Gesellschaft , vor Erthei «
lung der Konzession , eine besondere Vereinbarung zu
treffen .

XX . Der Staat wird zur Ausübung seines Aufsichts¬
rechts über die Gesellschaft einen beständigen Kommissar
ernennen , au welchen jene sich in allen Beziehungen zur
Staatspolizei zu wenden hat . Derselbe ist befugt , ihren
Vorstand zusammen zu berufen , und dessen Zusammenkünf¬
ten beizuwohnen .

XXI . Die Anlage einer zweiten Eisenbahn , w « lche
neben der ersten in gleicher Richtung auf dieselbe » Orte
fortliefe , wird binnen eines Zeitraums von 60 Jahren
keinenfalls zugelasseu werden ; eS dürfen jedoch dieferhalb
anderweite Verbesserungen der Kommunikation zwischen
diesen Orten und in derselben Richtung , sofern sie nicht
in der Anlage von Eisenbahnen bestehen , z. B . die Benu¬
tzung von Dampfwagen ans Chausseen , wenn solche sich
dereinst als praktisch ausführbar erweisen sollte , auf keine
Weise erschwert oder beschränkt werden . ES ist aber di «
Gesellschaft verpflichtet , den Anschluß anderer Eisenbahn -
nnternehmungeu an die bestehende Bahn nach der Bestim -
mung des Staats geschehe « zu lassen ; es möge die beab¬
sichtigte neue Bahn in derselben Richtung , oder in eiiwr
Seitenverbindung nach ander » Richtungen hm bestehen .
Auch ist dieselbe schuldig , die Anlage von Zweigbahnen ,
sey es in größerer oder geringerer Ausdehnung , auf Der ,
langen des Staats zu gestatte «.

XXII . In Fällen , wo die beabsichtigte Eisenbahn sich
durch das Gebiet auswärtiger Staaten erstrecken oder an
dort vorhandene oder anzulegende Eisenbahnen sich an¬
schließen soll , bleibt der Gesellschaft die Erwirkung des
Konsenses der auswärtigen Regierungen überlassen . So¬
fern wegen der Berührung des Auslandes zur Koittrol «
der Ein - und Durchfuhrabgaben von den auf der Bahr »
gehenden Waaren bauliche Einrichtungen im Jwlande erfor¬
derlich werden , hat die Gesellschaft solche auf ihre Koste »
auszuführen und zu erhalten .

XXIII . Der Staat behält sich vor , die ertheilte Kon¬
zession zurückzunehmen , sobald die eine oder die andere
der vorstehenden allgemeinen oder der für die einzelnen
Unternehmungen etwa gestellten besonderen Bedingungen
nicht erfüllt werden sollte ,
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Oesterreich .

Wie « , 18 . Juli . Auf allerhöchsten Befehl Sr . M .
deK Kaisers wird in Venedig , wo bereits das k . k . Kriegs¬
marinekommando besteht , auch ein Zivilmarinetribunal er¬

richtet , welchem vorzüglich die Matrosen und die Schiffs¬
mannschaft unterstehen sollen . Man behauptet , daß der

gegenwärtige Präsident der k. k. Landrechte , Se . Erz . der

Graf von Sardagna , als Präsident dieses neuen Tribu¬
nals übersetzt werden wird . — Es sind hier , so wie in
den Jahren 1831 und 1832 , Choleraspitäler errichtet und
von der k. k. Landesregierung Verordnungen erlassen wor¬
den , welche sowohl allgemeine , als besondere Verhal -

tungsmaaßregeln gegen die Cholera enthalten . Dieser
böse Geist zeigt sich in allen Provinzen unserer Monar¬

chie ; doch hat hier die Seuche seit ein Paar Tagen etwas

nachgelassen , und die übertriebene Furcht fremder Kauf¬
leute und anderer Reisenden scheint sich nach und nach sehr

zu vermindern . — Zu Linz in Oberösterreich hatten zwei
Soldaten eines Infanterieregiments aus Ueberdruß ob der
Neckereien ihres Korporals den Entschluß gefaßt , sich ge¬
genseitig zu erschießen . In Ausführung dieses Entschlus¬
ses setzten sie einander die Gewehre auf die Brust , und
endeten auf ein gegebenes Zeichen mit gleichzeitigem Füt -

grrdruck ihren Lebenslauf . ( D . C.)

Wien , 19 . Juli . Vorgestern ist die Entscheidung
des Kaisers über die Zeit der Abreise des Hofes nach
Prag erfolgt . II . MM . der Kaiser und die Kaiserin
verlassen am 6 . Aug . die Residenz , und gehen über Brünn ,
wo der Hof vier Tage verweilt , Königsgrätz , nach Prag ,
wo der Einzug am 1. Sept . stattfinbet . Am 3 . Sept . ist
feierliche Huldigung der Stände Böhmens . Am 8 . Sept .
ist die Krönung Sr . Maj . des Kaisers und am 12 . die I .
Mas . der Kaiserin - Königin durch I . k. Hoh . die Erzherzo¬
gin Therese , welche die Stelle einer Aebtissin des Prager
Dawenstifts fetzt angenommen und erst gestern die nöthi -

gen Instruktionen von Seite des Obersthofmeisters , Für -

zsten Colloredo , in Betreff ihrer Funktionen erhalten hat .
Als erlauchte Tochter des Generalkapitäns von Böhmen
war die Wahl zu dieser Stelle von Seite der adelichen
Damen nicht zweifelhaft , und Ihre k. Hoh . konnte sich
dem Verlangen so vieler Wünsche nicht entziehen . II .
MM . treten ihre Rückreise über Lin ; und die Familiengü¬
ter in Oberösterreich an , und verweile » auf letztem eini¬

ge Wochen . Feldmarfchalllieutenant Graf Clam Marti -
nitz ist von Sr . Mas . zum Reiseintendanten bestimmt , und
der Oberststallmeister , GrafWrbna , dem gewöhnlich
die Reiseleitung zugetheilt war , begibt sich von hier direkt

zur Krönung nach Prag . — I . Maj . die Kaiserin Mutter ,
welche nebst der Erzherzogin Maria Anna und der Fami -
lie des Erzherzogs Franz Karl während der Feste in Prag
von der kais . Familie allein in Schönbrunn zurückbleibt ,
hat dieser Tage eine prachtvolle Vase von Porzellan und
sehr schöne Spiegel von Sr . Maj . dem Kaiser Nikolaus
zum Geschenk erhalten . Man bewundert die Größe der
Vase , auf welcher Se . Maj . der verewigte Kaiser Franz
als FcldMrschall abgebildet ist, ebensowohl , als die aus¬

gezeichnete Arbeit . — Vom 20 . Juli . Die Cholera ist
gestern in den Palast von Schönbrunn , wo sich der Hof
mit seinen erlauchten Gästen befindet , gedrungen , und hat
den Erzieher des Grafen Bombelles ergriffen , jedoch
fürchtet man nicht für sein Leben . Die ganze kaiserl . Fa¬
milie befindet sich übrigens im besten Wohlseyn und Nie¬
mand zeigt eine Furcht , welche die Ursache so vieler Opfer
ist . In der Umgegend der Stadt fängt die Seuche , seit
sie hier nachläßt , an , sich auszubreiten . Die Sanitäts «
berichte von dem lombardischen Königreiche sind seit 14
Tagen sehr beruhigend . — Nachdem der englische Bot¬
schafter , Sir Frederik Lamb , aus London eingetroffen ist,
macht sich Fürst Paul Esterhazy bereit , eben dahin abzu ,
gehen . ( S . M .)

Wien , 20 . Juli . Die Jnstallirung des Grafen
Palffp als ungarischen Hofkanzlers hat diesen Morgen in
der ungarischen Hofkanzlei statt gefunden . Auch erhielt
der päpstl . Nunzius am k . k. Hofe , welcher von dem Pap¬
ste mit dem Kardinalspurpur bekleidet worden , aus den
Händen Sr . Maj . des Kaisers den rothen Hut .

( Allg . Ztg .)

Dänemark .
Ans Holstein , im Juli . In unserm letzten Berichte

über die norderdithmarsischen Wirren haben wir der Maaß -
regeln gedacht , welche nach der Kunde von den Vorfäl ,
len in Lunden getroffen worden , um dem Zustand der
Gesetzlosigkeit , der in einigen Kirchspielen eingerissen zu seyn
schien , ein Ende zu machen . Die auf Verfügung der
Regierung auf Gottorff getroffenen Anordnungen waren
von dem nächsten Bedürfnisse eingegeben , und bezweckten
theils eine bessere Handhabung der Polizei und Justiz ge¬
gen das Dikbesgesindcl , theils Sicherung gegen die Tu¬
multuanten . Namentlich wurden die bei Aufläufen ge¬
wöhnlichen Aufforderungen und Ermahnungen erlassen ,
die Befugnisse der Kirchspielvögte hinsichtlich der Haussu¬
chungen und anderer Schritte zur Konstatirung des That -
bestandes ausgedehnt , endlich dieselben ermächtigt , eine
Anzahl zuverlässiger , förmlich in Pflicht zu nehmender
und mit einem Abzeichen zu versehender Leute als Polizei ,
dicner anzuwerben , und so nach Ulnständen die gänzlich
unzulängliche Polizeimacht zu verstärken . Von jener er¬
weiterten Befugniß zu Haussuchungen rc . scheint schon mit
nicht geringem Erfolg Gebrauch gemacht zu seyn , und in
Heide hat man sogleich 20 bis 25 neue Polizeidiener ange¬
nommen . ( A. M .)

Schwelt .
Tagsatzungssitzung vom 21 . Juli . Das Präsidium

kündigt eine Zuschrift des päpstl . Nuntius in der Schweiz
an , worin er sich über die von mehreren Kantonen getrof¬
fenen Verfügungen gegen die Klöster , als der Bundesur -
kunde zuwider , beschwert .

— Der -- Berner Volksfreund - - theilt folgende authenti¬
sche Aktenstücke mit , welche sich bei mehreren in die jüng¬
sten Untersuchungen verwickelten Flüchtlingen vorfanden ;

Bor allen Dingen ist es nothwendig , auf den perfi-



den innern Zusammenhang aufmerksam zu machen , und
auf die geheime Gewalt , womit ein Haufe fremder Sub¬
jekte die Schweiz zu umstricken suchte , was ihnenauch beinahe gelungen wäre . Ein wahres Meisterstückin ihrer Art sind die » Statuten der nationalen Verbin¬
dung » , wie sie am 26 . Juli 1835 zu Mlleneuve ausge¬heckt wurden . Die lange bombastische Einleitung beginnt :» Im Namen Gottes und der Humanität ! Im Namen des
Vaterlandes ! Wir , Männer aus allen Kantonen , hierals Brüder versammelt , geleitet vom nämlichen Glauben ,von übereinstimmender Ueberzeugung und einem gemein¬samen Zwecke , dem Wohle Aller , der Ehre , Unabhängig¬keit und dem Fortschritte des gemeinsamen Vaterlandes ,um für die besten Mittel zu sorgen , diesen zu erreichenund unfern Glauben zu verbreiten re . » Nun folgen die
Grundsätze , auf welche man das neue Nationalgebäudesetzen will , und welche bei oberflächlicher Prüfung ein un¬
verfängliches , eidgenössisches Streben zu enthalten schei¬nen . Allein schon der erste Artikel öffnet dem , welcher
schauen will , die Augen ; er heißt wörtlich : »Die junge
Schweiz bildet einen Bestandtheil der Verbindung des jun¬
gen Europa »

Da steckt die Schlange fremder Absicht und fremden
Ursprungs unter schweizerisch -nationalen Floskeln versteckt .Eben so merkwürdig und bedeutungsvoll ist die Gewalt -
Masse , welche durch die Menge von Abtheilungs - und Sek -
tionskanälen dem Zentralkomitv , dem Allmächtigen und
Alleinwissenden , zugeführt werden soll . Wir zittren eini¬
ge Artikel :

Art . 16 . » Die Konsttös sollen in häufigem Verkehrmit einander stehen . Das Zeniralkomitö wird dafür sor¬
gen , Bewegung und Leben in den Kantonalseknonen zuunterhalten ; diese eben so in den Ortssektionen und um¬
gekehrt . »

Art . 21 . » Die gegenwärtigen Statuten können durchweitere Bestimmungen , welche vom Zentralkomitö ausge¬hen , erklärt und entwickelt werden . Bis dahin müssen
sie im Geiste des Ganzen ausgclegt und erklärt werden .Die Sektionen haben ihre besonder » Statuten , welche mit
diesem Grundgesetz übereinstimmen müssen . Die Statuten
der Kantonalsektionen müssen von dem Zentralkomitö , jeneder Ortsseklionen von de» Kantonalsektionen genehmigtwerden . »

Art . 22 . »Jede Nenderung an den gegenwärtigenStatuten erfordert die Zustimmung des Zentralkomitö unddie Genehmigung der Mehrheit der stimmenden Mitgliederdes Vereins in ihren Versammlungen . »
Aber vollends der Art . 17 läßt die wahre Absicht die¬

ser fremden Stifter eines schweizerischen Nationallrbensklar erkennen . Er lautet wörtlich :
Art . 17 . --Im Interesse der Nationalsache (? ) wird

sich die Verwaltung (?) mit den Vereinen , die ähnlichenZweck haben ( natürlich auch mit Len ausländischen ! ) , in
Verbindung setzen .»

Den besten Kommentar zu diesen Statuten liefert fol¬
gendes Schreiben ( vom Sept . 1835 ) , welches bei einem
verhafteten Propagandisten gefunden wurde :

,
»Folgendes ist die in meinem letzten Schreiben er¬wähnte Uebereinkunft , welche im erwähnten Zeitpunkt irrKraft tritt : 1) Das Zentralkomitö der jungen Schweiz(des Nationalvereins ) konstitmrt sich als provisorische Re¬gierung der Schweiz . Der Kantonalbund von 1815 wirdfür aufgehoben erklärt , und an seine Stelle tritt die inder Konstitution bestimmte Staatsform . 2 ) Die Regie¬rung der Schweiz erläßt unverzüglich einen Aufruf zu denWaffen an die ganze Nation . Ueber die Organisation derTruppen gelten die unter : Kriegsartikel , festgesetzten Be -

stimmmigen im Anhang zur Konstitution . 3 ) Die Regi - <-
rung der Schweiz verpflichtet sich , die provisorische Re¬
gierung Deutschlands , sobald deren Truppen irgend eine
Residenz eines regierenden deutschen Fürsten inne haben ,als Regierung Deutschlands öffentlich anzuerkennen . 6 )Die Regierung der Schweiz wird für die Bildung von Frei¬korps ivorge tragen , welche mit den schweizerischen Farben( roth und weiß ) der Negierung Deutschlands von dem Au¬
genblicke an , in welchem ihre Anerkennung erfolgt ist,zur Verfügung gestellt werden » - — Nun kommen sechsArtikel in unleserlichen Ziffern , wahrscheinlich die Gegen¬verpflichtungen der (neuen ) deutschen Regierung betreffend .— Dann -- 11 ) Die Regierungen Deutschlands und der
Schweiz empfangen auch ferner ihre Befehle von der Zen¬
tralregierung zu Paris , und verpflichten sich, dieselbentreulich zu befolgen . 12 ) In allen übrigen Punkten blei¬ben die Bestimmungen der Konstitution in Kraft . »

( Schluß folgt .)

Holland .
Amsterdam , 23 . Juli . Dem Vernehmen nach sindalle hier nach dem 20 . Juli einlaufenden preuß . Schiffeeinem doppelten Tonnen - oder Lastgelde und ferner ei¬nem doppelten Feuergelde rc. unterworfen .

, ( Handelsbl .)
Belgien .

Antwerpen , 21 . Juli . Die Einnahme seit der
Eröffnung der Eisenbahn blos im Bureau von Antwer ,
pen beläuft sich , wie man sagt , auf 108,000 Fr . Man
versichert , daß vom Oktober nächsthin an alle Waggonsbedeckt seyn werden ; eine unerläßliche Maaßregel für denWinter .

Im Journ . du Commerce d 'Anvers liest man : Wir
vernehmen , daß an der Amstcrd . Börse das Gerüchtging , der älteste Sobn des Prinzen von Oranicn werde
sich mit der Tochter des Kaisers Nicolaus vermählen ,und der zweite Sohn dieses Prinzen werde der Gemahlder Prinzessin Victoria , mntbmaßlichcn Thronerbin von
Großbritannien , werden . Man sagte , diese doppelte Hei ,
rath werde binnen kurzer Zeit stattfinden .

Türkei .
Kon stantinopcl , 8 . Juli . Achmed Ferik Paschaist nach Wien abgereiöt . Man glaubt , daß er der Krö¬

nung des Kaisers Ferdinand in Prag beiwohnen wird .Lord Ponsonby hatte bereits eine Konferenz mit demneuen
Reis Effendi . ( S . M .)



Großbritannien .
London , 20 . Juli . Im Unterhaus wurde gestern

die Berathung über die anglikanische Kirchenbill weiterge¬
führt . Heute war keine Sitzung .

— Am 9 . Juni ist das amerikanische Dampfboot Rob

Roy in die Lust gesprungen ; 17 Passagiere büßten dabei

ihr Leben ein .

Frankreich .
Paris . 23 . Juli . Am 28 . d . M . wird in der Kir ,

che des königlichen Jnvalidenhauses zum Andenken an die

Opfer des Attentats v . 28 . Juli v . J . ein Trauergottesdicnst
abgehalten werden .

— Zablreiche Verhaftungen hatten diesen Morgen in

Folge von Nachrichten , die den Behörden zugekommen
sind , statt . Sie führten zugleich zur Beschlagnahme ei¬

ner Anzahl von Waffen , Patronen und aufrührerischen
Schriften .

— Die Lyoner Polizei scheint ebenfalls mehreren ver¬

dächtigen Individuen auf dem Sprung zu seyn . In der

Nacht vom 20 . wurden viele Hausvisitativnen daselbst vor¬

genommen .
— Die Inauguration des Triumphbogens , die am 29 .

stattfinden sollte , wird nun unterbleiben . Es zirkuliren
verschiedene Gerüchte über die Ursache hiervon , unter an¬
dern auch Folgendes : Viele , durch ihre politische Exalta¬
tion bekannte und bei andern Affairen kompromiltirte

Flüchtlinge , nebst einigen gleichgesinnten Ausländern hät¬
ten sich auf die Julilage ein Rendezvous dahier bestellt ,
um mit dem dahier refldirenden Kern dieser Partei einen

Handstreich zu wagen . Es sollen derlei Anzeigender Regie¬
rung aus der Schweiz , aus Belgien u . London zugekommen
sepii . Auch sey aus den Departements solches Gesindel,,auf
dem Wege nach Paris , zum Theil mit falschen Schreibendes
Kricgsministcriums versehen , das sie als alte Militärs zu
der Einweihung des Triumphbogens einlade . Die Minister
hätten nun in einem zu Neuilly gehaltenen Kabinetsrarhe ,
dem auch der Herzog von Orleans beiwohnte , dem Kö¬

nige diese Tharsachen vorgelegt , und einstimmig darauf

angetragcn , daß der König die Revue nicht abhalle . Erst
als sie aber in Masse ihre Entlassung anboten , habe der

König diesem Anträge , dem er sich anfangs , als seiner
unwürdig , lebhaft widersetzte , nachgegeben . Die Zahl
der Verhafteten belauft sich auf 150 .

* Paris , 24 . Juli . Heute früh um 5 Uhr hat Ar¬
mand Carrel den Geist aufgegeben . Der Zustand des
Verwundeten nahm erst nach Mitternacht eine Verschlim¬

merung der Art an , daß die Umstehenden alle Hoffnung
ausgaben . Carrel 's Verlust ist nicht blos schmerzlich für
die Gleichgesinnten , sondern auch für die Andersdenken¬
den , und was nicht übersehen werden darf , für die Re¬

gierung selbst und die so heiß gewünschte allgemeine Ruhe ,
denn er , den die Republikaner als Oberhaupt anerkann¬
ten , deckte mit seiner Charakterfestigkeit , Willensstärke ,
Redlichkeit und überhaupt seinen seltenen Tugenden viele
Schwächen und Mißgriffe seiner Partei .

Die heutigen Blätter drücken fast alle bitter » Tadel
über die Absagung der Heerschau aus ; selbst das Jour¬
nal des Debats macht hiervon keine Ausnahme . Gestern
wurden aber an 200 Verhaftnehmungen vorgenvmmen ,
ohne anderer bedenklicherer Umstände zu gedenken , die
den ministeriellen , diesmal nicht königlichen Entschluß ge¬
wiß rechtfertigen . Wir leben in einem schwülen Dunst¬
kreise ; elende , gedankenlose Buben sind der Ruhe müde ,
und wollen mit Gewalt durchbrechen , um nur ihre Nich¬
tigkeit zu Tage zu fördern , welche sie so sehr drückt .
Gewiß ist kein Mensch von einigem Wertbe in der Mitte
dieser rohen Bande , dieses zusammengerafften Haufens ,
über dessen Existenz leider kein Zweifel obwalten kann .
Wer mag es deshalb der Regierung verargen , wenn sie
Vorsichtsmaaßregeln gebraucht , und nicht tollkühn das
Staatsoberhaupt der Verruchtheit preißgibt . Die gestern
bereits bekannt gewordenen Notizen über die saubere ge¬
heime Verbindung , welche den Namen : " Vongsms
chä übvoust " führt , haben heute in vielen Tagesblättern
Platz gefunden ; die Anzahl dieser Nichtswürdigen soll sich
auf 1200 belaufen .

Das Prachtgerüste von dem Triumphbogen an der Bar¬
riere de l ' Etoile ist abgetragen worden .

Spanien .
Die neuesten Nachrichten aus Madrid vom 16 . Juli

bestätigen die Niederlage der Bande des Lopez und den Tod
dieses Anführers der Karlisten in Galizien . Zu gleicher
Zeit erfuhr man aber in Madrid den Einfall in die Pro¬
vinz Soria , die ganz von Truppen entblößt ist . — Die
Wahlen der Hauptstadt sind nicht zu Gunsten des Ministe¬
riums ausgefallen , und man schreibt diesen Umstand der
Gleichgültigkeit der Wähler , so wie den Kunstgriffen der
Karlisten , die für die Kandidaten der eraltirten Partei
stimmten , zu . Man erwartete zu Madrid eine schleunige
Vermehrung der französischen Hülfslegkon unter Bernelle .

— Nach der Zeitung von Onnate ist der Marquis
von Valdespenna , einer der ersten Urheber des Aufstan¬
des in den baskischen Provinzen , wieder in den SlaatS -
rath des Don Carlos getreten . Das ist das Werk des
Umversalministerö Erro .

— Ein neues Schreiben aus Madrid v . 17 . meldet
den gänzlichen Durchfall der Masse bei den Wahlen ;
mau befürchtet ein ähnliches Resultat in den Provinzen .
Zn Granada begingen die Eraltados viele Ausschweifun¬
gen ; sie wollten trotz der im Wabldecret voransgespro -
chenen Befugniß der Geistlichkeit das Mitstimmen versa¬
gen , und drohten , dem ersten Priester , der sich näherte ,
den Bauch aufznschlitzen .

— Der Memorial Bordclais vom 21 . Juli enthält
folgende merkwürdige Zeilen aus Madrid : Die Heimkehr
der portugiesischen Truppen wird in amtlicher Weise an¬
gekündigt . Eordovas Ersetzung ist im Mimstcrrathe be¬
schlossen worden . Man hat in Madrid einige jüngst ge¬
schloffene Kirchen wieder eröffnet . Man ist damit be¬
schäftigt , alles Nöthige vorznbereilcn für den Fall , wenn



die Regierung sich nach Sevilla zurückzichen wollte . Die

Wahlen machen das einzige Stadtgespräch aus .
— Es ist nichts Wahres an der Verwundung des

Generals Evans ; allein ein anderer Oberofstzier hat
wirklich eine äusserst gefährliche Wunde erhalten .

* Bayonne , 20 . Juli . Die Hinrichtung des Lopez
und mehrerer seiner Offiziere ist gewiß . De » 13 . , fügt
man hinzu , hätte Espartero Gomez erreicht , und ihm 300

Gefangene abgenommen . Die Karlisten glauben indessen
nicht daran , und behaupten vielmehr , Lopez stehe mit be¬
deutender Verstärkung in Galizien . Briefe aus Santander
behaupten hingegen , Gomez könne dem ihn umstrickenden
Manso nicht entkommen . — Der Zug gegen Soria und
Niederaragonien , vom 5ten und 6 len Bataillon unter¬
nommen , ist ungehindert ans Ziel gelangt . Folgendes
Bulletin ist heute hiereingetroffen : » Saragossa , 17 . Ju¬
li . Cabrera hat zu Moncayo eine christinische Kolonne
überfallen ; ausser vielen Todten verloren die Christinos
400 Gefangene . Quilez hat den General Montes ge¬
schlagen , und ebenfalls 1000 (? ) Mann gefangen genom¬
men . Cabrera hat mehr den 25,000 Mann unter sich. "
— Wenn auch dieser Bericht übertrieben ist , so zeugt er
nichts desto weniger von dem üblen Stand der Dinge für
die Königin in Niederaragonien . — Die bis heute be,
kaunt gewordenen Wahlen sind alle feindlich für das Mi¬

nisterium des Jsturitz . Cordovas Unthätigkeit bleibt noch
immer ein Räthsel . — Den 15 . fand , wie gestern schon
gemeldet worden , zu San Sebastian in den Reihen der

englischen Legion ein Aufstand statt , einige Stunden nach¬
dem dieses Korps Befehl erhalten hatte , bei Los Passa -

ges das 1 . Regiment abzulösen . Bei dieser Gelegenheit
lehnte sich diese Truppe auf , und erklärte , erst dann
marschiren zu wollen , wenn ihnen der rückständige Sold

ausbezahlt werde .
** Bayonne , 20 . Juli . So eben vernimmt man ,

daß General Bernelle seine Demission eingereicht habe .
Auch Cordova soll diesem Beispiel bald Folge leisten und

mehrere Offiziere ein Aehnliches thun . G . Saarsfield
wird als muthmaßlicher Nachfolger des Oberbefehlshabers

bezeichnet . Don Carlos ist, heißt es , nach Tolosa gegan¬
gen , wohin ihm der Bischof von Leon gefolgt ist . Zwei
ItzPfünder , aus Mondragon kommend , sind in dieser Stadt

eingetroffen ; man glaubt , sie seyen für die karlistische Di¬

vision , welche der christmischen zu Valcarlos gegenüber
steht , bestimmt .

Staatspapiere .
Wien , 20 . Juli . 4proz . Metalliques 100 ; Bank¬

aktien 1354 .

Pariser Börse vom 23 . Juli . Lproz . konsok 103
Fr . 65 Ct . — Sproz . konsol . 80 Fr . 20 Ct .

Cours der StaatSpapkere in Frankfurt .'

Den 25 . Juli , Schluß 1 Uhr . K>St . ! Pap . I Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 1037 ,
do . do . 4 — 99 ' -.
do . d». r — 757 ,

Bankaktien — 1650
fl . 100 Loose bei Roths . 2177 —

Partialloose do . 4 — —

fl . 500 do . do . — 1147
Bethm . Obligationen 4 987 —

do . do . 4 '. , lOO/r
Preußen Staatsschuldscheine 4 1 ( 37 - -

Obl . b. Roths , i. Franks . 4 — —

d. b. d. inLnd . » fl . i27 . 4 101 —

Pkämienscheine — 627
Baiern Obligationen 4 — 1017
Baden Rentenscheine 3 ' . — 1017

fl . 50 Loose b. Gollu .S . 95 »—

Darmstadt Obligationen 37 . — 1007
fl . 50 Loose 627 ,

Nassau Obligationen b. Roths . 4 1017 , —

Frankfurt Obligationen 4 1017 , —

Holland Integrale 27 . — 55 ' 7 „
Spanien Akrivschuld 5 377

Passivschuld 127 . —

Pole « Lotterieloose Rtl . 6S7
do » ä fl . 500 . 78 '

^

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Wacklet .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

95 lBarome . >Thermome . -Wi „d >Witterung
^ 0 - j jxx , j ter . § iuberh aupt .

M . 7 U.j27Z 8,7L . 10,3Gr . üb .0 S trüb , Regen
N Z7 - U .j27Z 9,3L 14,v Gr . üb .O S trüb
N il UI27Z105L . 10,7 Gr . üb .O SW trüb

Erledigte Stelle .

Das durch die Pensionirung des Amtschirurgen Schwarz
erledigte Amtschirurgat Mosbach ist wieder zu besetzen .
Die Bewerber um diese Stelle werden demnach aufgefor¬
dert , ihre desfallsigen Gesuche bei der großherzoglichen
Sanitätskommission innerhalb sechs Wochen vorschrifts¬
mäßig einzureichen .

Einladung .
Nr. 137 . Der Verein großherzogl . badischer Modi -

zinalbcamter für Beförderung der Staats arznerkund«
NM'd

Samstags , den 1Z. August d. I .,
rn Donaueschiugcn seine zweite Jahresversammlung
und öffentliche Sitzung halten ; wozu die verehrlichen Mit¬
glieder und Freunde der Slaatsarzneikunde einladen

Offenbura , den 25 . Juli 1836."
Ivi . r .
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F-F^i *E « VU^ - /e.
Bei Scheible in Stuttgart ist erschienen , und empfehlen sich zu Annahme von Bestellungen die Gross ' schen

Buchhandlungen in Karlsruhe , Freiburg und Heidelberg :

Beschreibung des Grossherzogthums Baden .
Bearbeitet von
V . Hv «li» t8vlr «

Mit einer Höhenkarte und vielen Abbildungen von Gegenden , Trachten und Gebräuchen ;

' Vollständig in einem Bande .
Zur Erleichterung wird das Buch in 2 F l » L Bl. LT L » . Pranumerationspreis ausgegeben ,

wovon die erste Lieferung denn auch schon vorliegt !

Literarische Anzeigen .
In August -Oßtvald ^s Buchhandlung in Heidelberg

ist zu haben :

Worte der Erinnerung
eines

getauften Israeliten
an

seine vormaligen Glaubensgenossen ,
um sie

über ihre Ansprüche an die Zeit
zu belehre » .

Won

I . Geldesheimer .
8 . geheftet . Preis 6 Kreuzer .

So eben ist bei uns erschienen , und in allen Buch »
Handlungen zu haben :

Hof - und Staatshaiidbnch des Gross-
herzogthrrms Baden . 1880 .

Offizielle Ausgabe .
Ausgabe auf ordin . Papier 2 st.

- - Velinpapier geh. 2 fl. 42 kr.
Zur gefälligen Notiz für die großh . Behörden fügen

wir bei , daß wir bei direkter Bestellung auf 10 Erempl .
1 Freieremplar bewilligen .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1836 .
G . Braim 'sche Hofbuchhandlung .

Karlsruhe . fMuseum .I Mittwoch , den 27 .
d. M . , istdie lOte Abendunterhaltungin Beiertheim , und
zwar mit verstärkter Musik .

Der Anfang ist um halb 6 Uhr, das Ende um 9 Uhr .
Karlsruhe , den 25 . Juli 1836 .

Der Vorstand .

Karlsruhe . ( Mittel gegen Raiten re . ) Mit obrig¬
keitlicher Bewilligung und ärztlichen Zeugnissen wird einem hoch¬
geehrten Publikum di« Anzeige gemacht , daß der badische privile -
gtrt « Kammerjäger sich wieder in hiesiger Stadt befindet , wo er
feit sechs Jahren mit seinem erprobten Mittel das beste Lob er¬
worben hat : für Ratten und andere Mäuse , die Portion kostet
2 fl . Auch sind bei mir folgende Mittel zu haben : für Wanzen ,
dieses ohne Geruch , auf mehrere Jahre zu vertreiben ; für schwarze
Käfer (die sogenannten Schwaben ) ; für Leichdorn , Hühneraugen ,
Warzen an den Händen ; für Fruchtkäfer auf den Kornböden ; für
Motten in den Kleidern und Pelzwerk ; eine Tinktur für Flecken
aller Ait in den Kleidern , für Ameisen in den Gärten oder Häu¬
sern , für den Hausschwamm , für den Maulwurf in den Feldern .
Für alle oben benannten Mittel hat der Unterzeichnete in allen

deutschen Ländern das beste Lob erworben ; er logirt im Hirsch da¬

hier , und hält sich höchstens 14 Tage lang auf .
Karlsruhe , den 26 . Juli 1836 .

Damiani Moradt , vonRohrdorfbeiMößkirch .

IVa rr T e n- l 'r rr r« i'.
Vielseitige Offerten in dieser Tinktur veranlassen mich, meine schon
seit längerer Zeit als untrüglich bewährt gefundene Wanzentinktur
in Erinnerung zu bringen , mit dem Bemerken , daß die meinige
Tinktur nicht nur allein die Wanzen , sondern auch die s. g.
Schwabenkäfer und Motten gänzlich vertilgt , und durchaus keine »
Nachtheil geaen die Gesundheit der Menschen bewirkt .

Die Flasche kostet, wie immer, nur LS kr.
bei

> Materialist

neue Herrenstraße Nr . 20 .

Karlsruhe . ( Hühnerhund
'
feil . ) ( ES ist ein guter

und schöner brauner Hühnerhund von 3 Jahren , mit langen Haa¬
ren und einer vorzüglichen Nase , mittlerer Größe , bei Waidge »

sell Bvrell , am Thor des Wildparks , zunächst dem Fasanen -

gartcn , zu verkaufen .

Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) Ein - Kammerjungfer ,
die Kleider und die feinern Arbeiten machen , auch frisiren kann ,
die französisch oder etwas englisch spricht , kann bis Mitte
oder Ende September d. I . bei einer hier sich aufhaltende ?. Da¬
me in Dienst treten . Zm Zeitungskomtvir das Nähere .
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Karlsruhe . ( Vikariatsgesuch . ) Eia Pfarrkantidat
sucht ein Vikariat , am liebsten in der Gegend von Heidelberg bis
Gaden oder Off - nburg . Di - Herren Geistlichen werden gebeten ,
sich franko an oas Aeitungskomtoir zu wenden .

Schriesheim . ( Dienstantrag . ) Die Stelle einesBe -
zirksförsters für hiesige Gemeinde , zu Bcförsterung der über 4000
Morgen haltenden Gemeindewaldungen , wird erledigt , und soll
Anfangs September d . I . wieder besetzt werden . Iüdem man be¬
merkt , daß der mit dieser Stelle verbundene Gehalt bisher in
46a fl . nebst der ansehnlichen Bürgerholzgabe bestand , ladet man
die zu deren Uebernahme lusttragenden Herren Forstpraktikanten
andurck , ein , ihre desfallsigen Anträge , nebst den Zeugnissen über
Befähigung und seitherige Dienstleistungen , baldig und längstens
binnen 4 Wochen anher einzureichen .

Schriesheim , den 18 . Juli 1836 .
Der Gemeinderath .

Bauer , Bürgermeister .

Ettlingen . (Aufforderung und Fahndung .) Ja¬
kob Keller von Mörsch , Soldat bei großh . Linieninfanterieregi¬
ment Großherzog Nr . 1 , hak sich während seines Urlaubs uner¬
laubter Weise entfernt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich um st gewisser
binnen 4 Wochen ,

a dato , entweder bei seinem Regimentskommando , oder bei dies¬
seitiger Stelle zu sistiren und über seinen gesetzwidrigen Austritt
zu verantworten , als er sonst als Deserteur betrachtet und in die
gesetzliche Strafe verfällt werden wird .

Zugleich werden alle Polizeibehörden ersucht , auf diesen unten
signalisirlen Soldaten zu fahnden , und ihn im Bctrelungsfall hie -
her abliefern zu lassen .

Ettlingen , den 21 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Wundt .

Signalement »

Größe, . 5 ' 4 " 1 " ' .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund »
Augen , braun »
Haare , schwarz .
Aase , spitz ,

Nr . 16,329 » Mannheim . ( Aufforderung . ) Bei zwei
dahier in Untersuchung stehenden Personen wurden nachbeschriebene
Gegenstände gefunden , welche wahrscheinlich am verflossenen Don¬
nerstage auf

"
unerlaubte Weise in deren Hände gekommen sind .

Wer Ansprüche an dieselben glaubt machen zu können , wird
aufgefordert , solche bald möglichst bei Unterzeichneter Stell « gel¬
tend zu machen .

Mannheim , den 16 . Juli 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Riegel .

Verzeichniß der Gegenständ «.
Zwei große Bettvorhänge von . Baumwollenzeug , weiß und

blau karrirt . '
Ein großes Stück von demselben . Stoff und Farbe .
13 neue Sackmesser .
Ein Brief Stecknadel n.
Drei große neue hornene Haarkämmer .
Ein « ferner Dreifuß .
Zwei Sacktücher , von denen , auf dem einen ein . Leihhauszettel

Rr . 3743 . angeklebt ist .
Ein Pfandschein Lit . O Rr >. 3744 .
Ein . Stückchen . Nanking ,

An Geld , in einem kattunenen Beutel mit stählernem Schloß ,
1 fl . 38 '/ . kr .

Ein ganzes Stück farbiger Kattun mit einem auf Papier angc -
heflcten Zeichen 8 . L . Rn . rc .

8 Ellen dunkelfarbiger gedruckter Kattun .
18 Ellen schwarzer Merino .
Drei neue große Haarkämme .
Zwei weiße Unterröcke .
Ein Brief Stecknadeln .
Ein neues dreieckiges rothkattllneneS Halstuch .
Etwas rothe Seide .
Ein Stückchen weißer Mousselin .
E n Büschelchcn Wolle .
Ein Paar blaue Ueberärmel .
Ein ungebrauchter Kalender pom Jahr 1836 .
Ein Packet Rauchtabak . '

Ziegelhausen . ( Liegenschaftsversteigerung . ) Aus
der Verlaffenschaft der Gottlieb Göhrisch Wittwe dahier lassen
die Erbinteressentcn nachstehende Liegenschaften , unter annehmli¬
chen Bedingungen ,

Montag , den 8 . August d. I . ,
früh 8 Uhr ,

auf dahieflgem Rathhause , an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigern :

1 ) Eine eingerichtete Mahl - und Oelmühls mit 2 Mahl » und
1 Gerbgange , die Oelmühle mir doppelter Presse , nebst ei¬
nem » och besonders stehenden zweiten Wohnhause mit
Scheuer , St - llung , Schöpfen und Schweinställen , so wie
einem dabei liegenden Gemüsegarten von 3 Brtl . 9 Rth .
22 Sck . n . M . , und noch ferner 2 Mrg . 1 Brtl . 48 Rth .
14 Schuh Gras - und Baumgarten , begränzt vornen von
dem Dorf und derChauffec nach . Heidelberg , hinten von dem
noch sich weilec hinziehende » Mühlthal .

2 ) 2 M . 2 B . 3 Rth . 4L Sch . Acker und Wiese in der Lehr
wiese.

3 ) 3 M . 94 Rth . Acker im Büchsenacker .
4 ) 2 M . 67 Rth . Acker allda .
5 ) 2 V . t9 Rth . Acker im Erzacker .
6 ) 2 V . 76 Rth . Wiese in der Bachwiese .

Diese Mühle hat den Vortheil einer sich ziemlich gleich bleiben¬
den Wasserkraft , liegt in der vorzüglichsten Ortslage , und ist be¬
sonders durch die Nähe der Stadt Heideloerg und des Neckarflus¬
ses in ihrer Frequenz begünstiget , und ist sehr geeignet zur Ver¬
wandlung in eine andere Gewerbseinrichtung .

Auswärtige Steigerungsliebhaber wollen sich mit ordnungSmZ .
ßigen Vermögenszeugnissen ausweilen , und können die anderweiti¬
gen Bedingungen bei dem Unterzeichneten , von heute an , einge¬
sehen werden .

Ziegelhausen , den 14 . Juli 1836 .
Bürgermeisteramt .

Reinhardt .
rät . Knobek ,

Rathsschreiber .

Ettlingen . ( Zurückgenommene Bad . und Gast¬
haus Versteigerung . ) In Folge Erlasses großherzoglichea
Bezirksamts vom 2ü . d- M . ist die auf Montag , den 8 . August
d. I . , ausgeschriebene Versteigerung des Bad - und HrrtzhwirthS «

Hauses des Anton Mer kling er dahier flstirt werde « .
Ettlingen , den 26 . Juli 1836 .

Bürgermeisteramt »
Schneider .
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